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Kurztitel 

Finanzmarktaufsichtsbehördengesetz 

Kundmachungsorgan 

BGBl. I Nr. 97/2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2011 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 21b 

Inkrafttretensdatum 

02.08.2011 

Abkürzung 

FMABG 

Index 

37/02 Kreditwesen 

Text 

Einschränkung der Rechtskraft von Bescheiden der FMA 

§ 21b. (1) Sobald eine Europäische Aufsichtsbehörde einen Beschluss gemäß Art. 17 Abs. 6, 18 
Abs. 4 oder 19 Abs. 4. der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010, (EU) Nr. 1094/2010 oder (EU) 
Nr. 1095/2010 erlässt, der direkt an ein Finanzinstitut im Sinne der Art. 17, 18 oder 19 der Verordnungen 
(EU) Nr. 1093/2010, (EU) Nr. 1094/2010 oder (EU) Nr. 1095/2010 gerichtet ist, treten in diesem 
Zeitpunkt in der gleichen Sache erlassene Bescheide der FMA insoweit außer Kraft. 

(2) Insofern die FMA eine Empfehlung, eine Aufforderung oder einen Beschluss der Europäischen 
Aufsichtsbehörde oder der Europäischen Kommission gemäß Art. 17, 18 oder 19 der Verordnungen (EU) 
Nr. 1093/2010, (EU) Nr. 1094/2010 oder (EU) Nr. 1095/2010 befolgt, kann sie den Bescheid abweichend 
von § 68 Abs. 3 AVG unter den in Art. 17, 18 oder 19 vorgesehenen Voraussetzungen auch zum Nachteil 
der Partei oder von Beteiligten abändern. 

Anmerkung 

EG/EU: Art. 1, BGBl. I Nr. 77/2011 
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